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80%
Bis 2030 sollen 80 % des erzeugten 
Stroms aus erneuerbaren Energien 
kommen. Dazu müsste sich 
beispielsweise der Ausbau von 
Windkra�anlagen bis dahin auf 
145 Gigawatt verdoppeln.

Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt,
bis 2045 klimaneutral zu werden.

Auf dem Weg zur Klimaneutralität

Der Energiesektor spielt dabei eine wichtige Rolle, 
denn er verursacht die meisten Treibhausgasemissionen. 
Strom und Wärme sollen deshalb kün�ig nicht mehr 
aus fossilen Energieträgern wie Öl, Kohle und Gas 
stammen, sondern aus erneuerbaren Energien. 
Diesen Umbau nennen wir Energiewende.

Für die Energiewende werden viele metallische Rohsto�e wie 
Bauxit (Aluminium), Kupfer, Nickel, Kobalt  und Silizium benötigt. 
Diese Rohsto�e werden transition minerals (Transformations-
mineralien) genannt.

145 Gigawatt

BauxitKupfer Silizium

2030 
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Die wachsende Nachfrage nach metallischen Rohsto�en 
bringt jedoch auch Herausforderungen mit sich, da ihr Abbau 
o� unter prekären sozialen und ökologischen Bedingungen 
stattfindet. Deshalb ist wichtig:
 
Die Energiewende muss so gestaltet werden, dass sie weder 
Menschen noch Natur belastet.

Den Übergang hin zu einer fairen, klimaneutralen Wirtscha� 
nennen wir „Just Transition“. Es geht darum, Klima- und 
Umweltschutz mit sozialer Gerechtigkeit und einer stabilen 
Wirtscha� zu verbinden. Der Ausbau erneuerbarer Energien 
erö�net die Chance, einen solchen gerechten Wandel 
zu gestalten, an dem alle teilhaben können. 
 

Auf den nächsten Seiten schauen wir uns an, 
was es dafür braucht.

2024

Windenergie
Solarenergie

2030 2045

Prognostizierte weltweite 
Nachfrage nach 
transition minerals, 
um bis 2050 klimaneutral 
zu werden, in Kilotonnen
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1 Kilotonne 
entspricht etwa
200 Elefanten

Kobalt Nickel

Andere saubere 
Energietechnologien
Andere Sektoren
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Schwindende Rohsto�e, steigende Risiken

Der Abbau metallischer Rohsto�e wird zunehmend schwieriger und risikoreicher. 
Leicht zugängliche Lagerstätten mit geringen Auswirkungen auf Menschen und Umwelt werden 
seltener. Um verbleibende Vorkommen zu erschließen, kommen daher vermehrt Abbaumethoden 
zum Einsatz, die stark in die Natur eingreifen. Viele unerschlossene Lagerstätten liegen zudem 
in dicht besiedelten Gebieten, sodass ihre Nutzung Umsiedlungen und Risiken für 
 die Menschenrechte mit sich bringt.

Rohstoffverbrauch durch 
Kreislaufwirtschaft senken

41%

 54%88%

  26%
59%Um ca. 

wird die Nachfrage von 
Nickel bis 2030 ansteigen. 

29%Um ca. 
wird die Nachfrage von Kupfer
bis 2030 ansteigen. 

Ca.
der transition minerals für die Energiewende 
befinden sich auf oder in der Nähe des Landes 
indigener Völker.

der aktuellen weltweiten 
Nickelnachfrage können 
nicht gedeckt werden.

Indigen

des Kupfers muss aus noch unsicheren 
Quellen kommen, um die weltweite 
Nachfrage zu decken.

Um ca.
ist der Kupfergehalt im Erz gesunken.
Aus derselben Menge Gestein lässt 
sich nun rund ein Viertel weniger 
Kupfer gewinnen. Das bedeutet: 
Es muss deutlich mehr Erde bewegt 
werden, und die Abraumberge
wachsen entsprechend 

Kreislaufwirtscha� stärken
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Weniger ist mehr: Kreislaufwirtscha� stärken!

Der Verbrauch von Primärrohsto�en muss in Deutschland und Europa drastisch sinken.
Ein wichtiger Schlüssel dafür ist die Kreislaufwirtscha�. Die Kreislaufwirtscha� nutzt 
Rohstoffe möglichst effizient und hält Produkte und Materialien so lange wie möglich im Umlauf. 
So entstehen weniger Abfälle und wertvolle Ressourcen bleiben im Wirtschaftskreislauf.

Das Produktdesign ist für eine echte Kreislaufwirtscha� entscheidend. Produkte müssen 
vor allem langlebig, reparierbar, wiederverwendbar und recyclebar sein.

Sammlung und Sortierung 
nach Wiederverwendungs- 
und Recyclingpotenzial

Hochwertiges Recycling 
möglichst vieler 
Materialien

Verantwortungsvoller 
und reduzierter Rohsto�abbau

Zirkuläres 
Produktdesign

Rohsto�e�iziente 
Produktion unter 
Verwendung 
wiederverwendeter 
und recycelter Teile

Altgeräte wieder 
aufbereiten, 
verbessern und 
(anders) weiternutzen

Unkomplizierte 
Reparatur

Um den Rohsto�bedarf nachhaltig zu senken, sind Abfallvermeidung und Wiederverwendung 
die e�ektivsten Mittel. Erst wenn diese Möglichkeiten ausgeschöp� sind, sollten möglichst viele 
Materialien möglichst hochwertig recycelt werden.

Kreislaufwirtscha� stärken
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Schutz von Menschenrechten 
und Umwelt in Rohstofflieferketten 
stärken und umsetzen

Gewinne am Ende der Lieferkette – Risiken und Schäden am Anfang.

Viele Rohsto�e werden außerhalb Europas abgebaut. Während am Ende der Lieferkette die 
größten wirtscha�lichen Gewinne entstehen, liegen die sozialen und ökologischen Risiken 
meist am Anfang – beim Rohsto�abbau.

Konflikte

Menschenrechts-
verletzungen

Kinder- und 
Zwangsarbeit

Umweltzerstörung

Illegale 
Landnahme

Wasser-
knappheit

Wasser-
verschmutzung

aller Minen stehen mit 
mindestens einer nach-
weislichen Menschenrechts-
verletzung in Verbindung.

Menschenrechtsvorwürfe 
weltweit im Zusammenhang 
mit der Gewinnung von 
transition minerals (2010–2024)

47%
835

    Unternehmerische Vera
ntw

ortu
ng in

 Liefe
rk

ette
n st

ärk
en

06



Deutschland und die EU haben mehrere Gesetze 
eingeführt, die Unternehmen stärker 
zu menschenrechtlicher und ökologischer 
Sorgfalt verpflichten.

Das Lieferkettengesetz zeigt schon positive Wirkung. 
Gleichzeitig bleibt es für Menschen, die von Bergbauprojekten betro�en sind, trotz bestehender 
Gesetze wie dem Lieferkettengesetz schwierig, ihre Rechte einzufordern.

Unternehmerische Vera
ntw

ortu
ng in

Liefe
rk

ette
n st

ärk
en

Gesetzliche
Sorgfaltspflicht

   B
er

ic
ht

e 
& 

  
    

Se
kto

rw

eite
s   

  Menschenrechts-  
    Ermittlung der eigenen  

Ko
m

m
un

ik
at

io
n 

  
  E

ng
agement   

   erklärung   
   Risiken & Ausw

irkungen  

Beschwerde &      Monitoring &  
  Risikom

in
de

ru
ng

 &
  

 

    Abhilfe   
  Überprüfung   

   -
prä

ve
nt

io
n 

  

Fehlende Transparenz 
über Zulieferer und Endkunden

Hohe Hürden bei Einreichung 
von Beschwerden

Kaum Möglichkeiten von 
zivilrechtlichen Klagen

Zusammenarbeit und Unterstützung 
lokaler Organisationen

Verbesserte Zugänglichkeit von 
Beschwerdemechanismen

Stärkere Rolle von Sozial- und Umwelt-
standards in Rohsto�partnerscha�en

Gründe dafür sind: Daher sind zusätzliche Begleitmaßnahmen
notwendig und sinnvoll:
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Energiewende für alle durch die 
Just Transition

Nahezu alle Unternehmen, die diese Mineralien im Globalen Süden 
abbauen, sind transnationale Konzerne mit Hauptsitz im Globalen Norden. 
Die Gewinne fließen dadurch mehrheitlich nach Europa, China, Australien 
und die USA und bleiben nicht in den Abbauländern.
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Europa, 
USA, 

Australien

Chile

Demo-
kratische
Republik

Kongo

Indonesien

China

Philippinen

Kupfer Nickel

Überproportional viele der im 
Globalen Süden abgebauten 
Mineralien werden im Globalen Norden 
genutzt. 

Wertschöpfung für wen?

Abbauländer und Eigentum
Verteilung in Prozent

USA

EU

China

DRC
Indonesien

Australien

Philippinen

Chile

Ab
ba

u

14

3
7 9

9

53

9

11
5

11
7

3

24

53

29

39

08



Menschen im Globalen Süden sollten 
an der Wertschöpfung und Nutzung 
wichtiger Rohsto�e beteiligt werden.

Gerechte Teilhabe entlang der Lieferkette.

Informelle Jobs in Wiederverwendung, Reparatur 
und Recycling sollten in sichere und fair bezahlte 
Arbeitsplätze umgewandelt werden.

Konzepte für Kreislaufwirtscha� müssen 
international gedacht werden, damit der 
Globale Süden auch Zugang zu den 
Warenflüssen gebrauchter Geräte hat.

Beschä�igte sollten 
sich besser organisieren 
können.
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Mit folgenden Stellschrauben können wir das erreichen:

Eine global gerechte Energiewende
ist möglich!

Mehr Möglichkeiten und bessere gesetzliche 
Rahmenbedingungen für die Wiederverwendung 
und das Recycling wertvoller Teile aus alten 
Windkra�- und  Photovoltaikanlagen.

1. Kreislaufwirtscha� stärken:

2. Rohsto�verbrauch reduzieren:
Sparsamer Umgang mit Rohsto�en, vor allem im Globalen Norden. 
Je mehr Metalle im Boden bleiben, desto besser.

3. Investitionen in erneuerbare Energien 
in Abbauländern:
So profitieren die Menschen in den Abbau-
gebieten direkt von sauberer Energie und 
neuen Chancen.
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Investitionen in erneuerbare Energien in Abbauländern
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4. Just Transition umsetzen:
Faire Beteiligung der Bevölkerung 
in den Abbauländern an den Gewinnen, 
indem mehr Rohsto�e vor Ort zu 
hochwertigen Produkten verarbeitet 
werden.

5. Schutz von Menschenrechten und Umwelt 
in Rohsto�lieferketten stärken:
Gesetze, die Unternehmen verpflichten, grundlegende Menschenrechte 
und Umweltstandards einzuhalten, sind entscheidend für eine global 
gerechte Energiewende.

6. Lokale Organisationen unterstützen:
Damit Betro�ene von Menschenrechtsverletzungen 
und Umweltschäden besseren Zugang zu Recht 
bekommen, sind begleitende Maßnahmen wichtig, 
die diese Menschen unterstützen.

Verpflichtende Gesetze
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Investitionen in erneuerbare Energien in Abbauländern

Besserer Zugang zu Recht
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Über Germanwatch
Germanwatch ist eine unabhängige Umwelt-, Entwicklungs- und Menschenrechtsorganisation,
die sich fur eine zukun�sfähige globale Entwicklung einsetzt. Zukun�sfähig, das heißt für uns
sozial gerecht, ökologisch verträglich und ökonomisch tragfähig.
Unsere Organisation gibt es seit über 30 Jahren. In dieser Zeit haben wir uns als wirkungsvoller
Akteur der Zivilgesellscha� etabliert. So mancher klima- und entwicklungspolitische Meilenstein
wäre ohne Germanwatch später oder vielleicht auch gar nicht erreicht worden.

Unsere Themen:

    Klimaschutz, Klimaanpassung, Verluste und Schäden

           Unternehmensverantwortung

           Welternährung, Landwirtscha� und Handel

           Nachhaltige und demokratiefähige Digitalisierung

           Bildung fur nachhaltige Entwicklung

           Sustainable Finance

           Klima- und Menschenrechtsklagen

Germanwatch finanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und Zuschüssen der Sti�ung 
Zukun�sfähigkeit sowie aus Projektmitteln ö�entlicher und privater Zuschussgeber. 
Möchten Sie die Arbeit von Germanwatch unterstützen? Wir sind hierfür auf Spenden und 
Beiträge von Mitgliedern und Förderern angewiesen. Spenden und Mitgliedbeiträge sind 
steuerlich absetzbar.

Einfach online spenden: 
      www.germanwatch.org/spenden

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
      www.germanwatch.org

14

https://germanwatch.org/spenden
https://www.germanwatch.org


Büro Berlin:
Stresemannstraße 72
D-10963 Berlin
Telefon +49 (0)30 / 5771 328-0, Fax -11

Impressum
Autorinnen: Franziska Koop, Juliane Bing
Redaktion: Nikola Klein
Gestaltung: Lone Thomasky
Herausgeber: Germanwatch e.V.

 

       

        www.germanwatch.org
       info@germanwatch.org

Dezember 2025

Bestellnr.: 26-1-01
Diese Publikation kann im Internet abgerufen werden unter:
        www.germanwatch.org/de/93364 
        

Mit finanzieller Unterstützung von Engagement Global mit Mitteln des BMZ 
sowie gefördert von der Sti�ung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen. 
Für den Inhalt ist alleine Germanwatch verantwortlich.

Büro Bonn:     
Dr. Werner-Schuster-Haus
Kaiserstr. 201 
D-53113 Bonn
Telefon +49 (0)228 / 60 492-0, Fax -19

15

https://www.germanwatch.org/de/93364


www.germanwatch.org

https://www.germanwatch.org/de



